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Der Erfahrungsbericht ist eine wertvolle Informationsquelle für die Evaluierung von Partneruniversitäten und für zukünftige WU-Austauschstudierende. Bitte füllen Sie die folgenden Felder sorgfältig aus. Sollten einzelne Felder für Ihren konkreten Fall nicht relevant sein, vermerken Sie dort bitte „trifft nicht zu“. 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!
Partneruniversität, Ort, Land

Moskauer Staatliche Lomonossov-Universität, Russland
Zeitraum des Aufenthaltes (z.B. WS07/08, SS08)
WS 2010 - 2011
Level des Austauschplatzes (Undergraduate oder Graduate)

Undergraduate
Vor- und Nachname

Roman Bolyukh
Email-Adresse

h0853286@wu-wien.ac.at
Bewerbungsablauf
Beschreiben Sie bitte aus Ihrer Sicht den Bewerbungsprozess an der WU, insbesondere die weiteren Schritte nach Abgabe der Bewerbung (Wer war Kooperationsbeauftragter, gab es ein Auswahlgespräch, wie lief es ab, etc.)

Ich habe mich beim Haupttermin im SS10  mit einem Motivationsbrief auf Russisch und Deutsch beworben. Soweit ich mich erinnern kann, gab es 5 Bewerber und 2 Plätze. Danach wurde ich zum Gespräch mit Prof. Khan eingeladen. Beim Auswahlgespräch habe ich auf Russisch gesprochen und habe erklären können warum ich ausgerechnet an diese Uni will. Alles verlief in sehr freundlicher Atmosphäre und dauerte ca. 15 Minuten.

Da ich Russisch fliessend spreche, war das natürlich ein großer Vorteil für mich, da in erster Linie darauf geschaut wird, wie gut man die Sprache kann und nicht wie gut die Noten oder Studienfortschritt sind(das ist meine persönliche Einschätzung). Zu diesem Zeitpunkt habe ich schon WIKO II Russisch absolviert, aber das war bei mir sowieso irrelevant. 
Also wenn Sie unbediengt an diese Uni wollen, dann muss auch Russisch auf einem hohen Niveau sein. Es gibt auch jedes Mal Restplätze, dazu kann ich aber leider nichts sagen.   

Vor der Abreise

ZAS-Veranstaltungen (IK-Training, Stipendienveranstaltung (wie sind Ihre Erfahrungen, was sollte besonders beachtet werden?)
Interkulterelle Kompetenz habe ich im Rahmen von JOSZEF Programm absolviert. Das war nicht besonders schwer und mit der Anwesenheit und einer kleinen Ausarbeitung sollte sich eine positive Note leicht ausgehen. Bei der Stipendienveranstaltung habe ich ein Formular ausgefüllt und abgegeben. Da würde ich allen raten die Termine genau einzuhalten, damit nichts schief geht.

 FORMTEXT 

Welche Dokumente waren für die Partneruniversität notwendig? (Formulare, Beilagen, Besonderheiten)
Die Koordinatorin aus Moskau, Olga Koriagina, wird mit euch Kontakt aufnehmen und alle notwendigen Unterlagen euch zukommen lassen. In meinem Fall habe ich Sie zuerst angeschrieben und mich vorgestellt. Sie hat mir dann alles erklärt was sie von mir braucht. Ich würde auch allen raten als erster Kontakt aufzunehmen und alles ausfragen, was einem nicht klar ist. Da gilt auch: alle Termine genau beachten und einhalten!   
Beschreiben Sie die Einreiseformalitäten (Visum/Aufenthaltbewilligung, Dokumente, Einreichstelle, Bearbeitungszeit, Kosten)
Ich bin Nicht-EU-Staatsbürger und brauche auch kein Visum für Russland. Alle EU Staatsbürger müssen sich rechtzeitig um ein Visum kümmern. 
Versicherung (Haben Sie eine Versicherung abgeschlossen? Wenn ja, welche? Wann? Wo?)
Ich habe eine Reiseversicherung bei Generali abgeschlossen. Kosten: 150 Euro
TOEFL-Test (War ein TOEFL-Test notwendig? Wenn ja, wo haben Sie den Test absolviert? Wann, zu welchen Kosten, Kontaktadresse)
Nicht notwendig
Medizinische Vorsorge – welche Maßnahmen haben Sie getroffen? (z.B. Impfungen, Gesundheitsbestätigung, Tipps für die Reiseapotheke)

Meine Eltern haben mich "gezwungen" Impfungen gegen Hepathitis machen zu lassen. Ich persönlich finde das nicht notwendig.
Zahlungsmittel (z.B. Tipps zu Bargeld, Bankomat- und Kreditkarte)

Ich habe 3000 Euro in bar mitgenommen und diese teilweise im Haus von Bekannten deponiert. Im Hauptgebäude gab es eine Wechselstube, die hat aber einen schlechten Wechselkurs angeboten. Gewechselt habe ich bei der Ubahn Station "Университет", an der Stelle wo die Strassenbahnen umkehren. Diese Wechselstube bot einen deutlich besseren Wechselkurs. Studentenwohnheim würde ich als sehr sicher beschreiben. Es gibt 24/7 Zugangskontrollen und ich habe von keinem gehört, dass irgendwas gestohlen wurde. Die anderen haben Geld ab und zu bei den Bankomaten abgehoben. Diese gibt es genug im Hauptgebäude. 
Anreise

Welche Transportmittel haben Sie benützt und zu welchen Kosten? Wann haben Sie gebucht? Wann sind Sie angereist? Gab es eine Abholung vom Flughafen? Etc.
Ich habe bei FlyNiki 3 Monate im Voraus gebucht und ca. 90 Euro bezahlt. Abgeholt werdet ihr von einem MGU Studenten. Ich  habe das abgesagt, weil meine Freunde in Moskau diese Funktion übernommen haben.
Unterkunft

Haben Sie in einem Studentenheim gewohnt oder privat? Mit lokalen Studierenden oder internationalen Studierenden? Vermittlung der Unterkunft und Ansprechpartner?  Welche Kosten sind wann angefallen, wann haben Sie gebucht, wie war die Ausstattung (Zimmer, Küche, Waschmaschine, Garage, Internet, Adapter)? Tipps zur Auswahl der Unterkunft.
Studentenwohnheim wird von der MGU zur Verfügung gestellt und kostet ca. 180 Euro im Monat. Ich habe in einem Block mit Ausländern gewohnt. Die meisten Studenten dort waren aus GUS Staaten oder Asien. Ansprechpartner ist immer Olga Koriagina, sie wird für euch die Zimmer quasi reservieren. Nach der Ankunft wird ein Student von der MGU euch abholen und mit euch ins Wohnheim einchecken. Alleine wird man das am Anfang kaum bewältigen können, weil man ziemlich lange von Tür zu Tür laufen muss. Im Wohnheim gibt es Gasherde und im naheliegenden Supermarkt "Auchan" kann man alles kaufen was man braucht: Besteck, Geschir etc. Es gibt eine Waschküche irgendwo im Keller, ich habe sie aber nie verwendet und darum weiß ich auch nicht wo sie genau liegt. Meine Wäsche habe ich immer bei Bekannten gewaschen. Die Zimmer schauen etwas "veraltet" aus, aber mit der Zeit gewohnt man sich daran. Internet gibt es für 700 Rubel im Monat. Man sollte die Leute um sich herum nach einer Handynummer vom Internetdienst fragen. Falls man Internet sofort braucht, gibt es im Sektor W(В) unten gratis WLan. Steckdosen sind genauso wie in Österreich.  
Nach der Ankunft

Kontaktperson im International Office

Olga Koriagina. Alle Fragen, egal welcher Natur, an sie richten. Sie wird euch immer helfen.
Gab es an der Partneruniversität ein Orientierungsprogramm, Infosession, o.Ä.?

Eine kurze Einführung gab es gleich am Anfang. Alle Details bespricht man dann später mit Olga. Sie ist nicht nur nett und freundlich, sondern auch ein Organisationstalent und auf sie kann man sich immer verlassen.
Administrative Schritte an der Partneruniversität (Studentenausweis, Registrierung (Meldeamt) bei Behörden (Frist?) Wie funktionierte die Inskription an der Uni? Etc.)
Gleich am Anfang wird man ein paar schwarz-weisse Fotos von sich brauchen. Die kann man im Hauptgebäude machen. Diese wird man beim Einchecken ins Studentenwohnheim, für Studentenausweis und Ubahnkarte brauchen. Beim Einchecken ins Studentenwohnheim wird ihnen ein russischer Student helfen. Das kann aber SEHR lange dauern und da wird eure Geduld gefragt sein. Olga macht später eueren Studentenausweis und erklärt wie man zu einem Ubahn Ticket kommt. Sie macht auch die Registrierung für euch. 
Studium und Universität
(Evaluierungen der einzelnen LVs folgen am Ende des Berichts)

IBW-Auslandserfahrung: Wie viele Kurse haben Sie absolviert? Wie viele Credits (contact hours) erworben? Gab es Beschränkungen seitens der Partneruniversität?
Ich habe 5 Wirtschaftskurse und Soziologie absolviert. Seitens der Uni gab es eigentlich keine Beschränkungen.
Sprachkurse (vor Start und während des Semesters? Kosten?)
Habe ich keine gemacht
Hatten Sie Zugang zu Kursen anderer Fakultäten? Wenn ja, zu welchen? Hatten Sie Zugang zu Kursen in Master/MBA-Programmen/ unter welchen Voraussetzungen?
Habe mich danach nicht erkundigt.
Beschreiben Sie die für Sie relevanten Aspekte der Partneruniversität (Studierendenzahlen, Fakultäten, Schwerpunkte, Unterrichtsstil, Bibliothek, Computerausstattung, Sportmöglichkeiten, Mensa).
Ich hatte immer mit der Wirtschaftsfakultät zu tun und da studieren ca 5000 Leute. Es gibt eine Bibliothek im 6. Stock, dort gibt’s PCs mit Internetzugang. Mensa gibt’s im Hauptgebäude und auf der Wirtschaftsfakultät. Für ein Mittagessen habe ich immer ca. 3 bis 4 Euro bezahlt. Ich war sehr oft dort essen und war recht zufrieden damit.
Schwerpunkte der Wirtschaftsfakultät sind Economics und Management. Economics kam mir wie eine Mischung aus BWL und VWL vor. Managementrichtung sind kostenpflichtige BWL Studiengänge und das Niveau von Management Veranstaltungen war leider sehr schlecht. Prüfungen waren eigentlich mit sehr wenig aufwand schaffbar. Die Kurse finden in kleinen Gruppen statt, 20 bis 30 Personen. Die meisten LVs haben folgendermaßen ausgeschaut: man schreibt 1 bis 2 Zwischentests, macht eine Ausarbeitung oder Präsentation und ein Abschlusstest. Jede LV schaut aber immer anders aus und man sollte am Anfang mit den Vortragenden reden, damit man genau weiß was und wann man zu tun hat. Man kann auch den Endtest fast immer verschieben, falls man früher abreisen möchte.

Finanzierung

Vorbereitungskosten (Bitte schätzen Sie die Kosten, die für die Vorbereitung Ihres Auslandsaufenthaltes angefallen sind.)
150 Versicherung, 90 Flugticket, 90 Winterschuhe..
Lebenserhaltungskosten (Bitte schätzen Sie die monatlichen Kosten für Unterkunft, Bücher, Freizeitaktivitäten, Verpflegung, Transportkosten vor Ort, während Ihres Auslandsaufenthaltes)

Man kann in Moskau relativ billig auskommen, falls man sich bei den Freizeitaktivitäten zurückhält und auf das Geld schaut. Einkaufen war ich immer im "Auchan" bei der Ubahn Station "Университет", dort gibt es wirklich alles und auch relativ bilig. Kosten fürs Wohnen wie gesagt ca. 180 bis 200 Euro je nach Euro Wechselkurs. Internet kostet ca 18€ pro Monat. Wenn man so wenig telefoniert wie ich, dann gehen die Kosten fürs Handy gegen Null(30€ für 5 Monate), nach oben sind keine Grenzen gesetzt. Ubahn kostet 8€ pro Monat, andere Verkehrsmittel zahlt man extra. Ich habe ziemlich oft Marschrutka(kleine Bustaxis mit festen Routen) genutzt, 15 bis 25 Rubel pro Fahrt. Bücher kosten nicht viel und bei den meisten LVs habe ich auch keine gebraucht.
Falls man am Abend fortgeht muss man im Kopf behalten, dass die Ubahn nur bis 1 Uhr in der Nacht fährt. Da würde ich raten einfach ein Auto mit der Hand zu stoppen und fragen ob man euch nach Hause bringt und sich gleich auf einen Preis einigen.  Viele private Taxis stehen auch gleich bei den Discos. Beim Preis muss man immer knallhart verhandeln, am besten gleich 50% Nachlass verlangen. Wir sind mehrmals unter 10 €(zu zweit oder auch mehr) nach Hause gekommen. 
Insgesamt habe ich ca. 3500€ in Moskau ausgegeben. 

Stipendienmöglichkeiten (Haben Sie alternative Stipendienmöglichkeiten zu den über die WU abgewickelten Programmen genützt? Wenn ja, welche?)
Nein
Alltagsleben 
(Bitte beschreiben Sie das Alltagsleben während Ihres Auslandsaufenthaltes unter Einbeziehung folgender Aspekte: Transportmittel, Fortbewegung, Telefon, medizinische Versorgung, Sportmöglichkeiten, Ausflugsmöglichkeiten, Internet, Jobs, Shopping, Bars und Restaurants, Verpflegung, etc.)
Da man am Campus lebt, braucht man eigentlich keine Transportmitteln. Es sei denn man möchte in die Stadt fahren. Mit der Ubahn kommt man so ziemlich überall hin. Von meinem Zimmer bis zur Wirtschaftsfakultät braucht man ca. 20 Minuten zu Fuß. Supermarket "Auchan" liegt noch weitere 10 Minuten entfernt. Immer wenn ich einkaufen war, habe ich Marschrutkas benutzt um nach Hause zu kommen. Man zahlt 15 Rubel und wird direkt zum Hauptgebäude geführt. 

Ubahnnetz in Moskau ist ca. 2 mal so groß wie in Wien und wird ständig erweitert. Jede Ubahnstation hat ein anderes Design und eine kleine Geschichte, die dahinter steht. Falls Olga ihnen eine Führung durch die Ubahn anbietet, dann ohne Zögern zusagen. Ein Paar Stationen sind wirklich sehenswert. 

Handy: Gleich am Anfang habe ich eine Sim Karte von MTS "Red Energy" gekauft. Das hat kein Vermögen gekostet und hatte ziemlich günstige Bedienungen, aber man braucht schon die Registrierung "Регистрация" dafür.
Medizinische Versorgung habe ich keine gebraucht und ich kann jedem nur raten sich warm anzuziehen und auf die Gesundheit zu achten.
Sportmöglichkeiten: Im September und Oktober war es noch warm genug um laufen zu gehen. Gleich beim Hauptgebäude ist ein Park "Воробьевы Горы", wo man sehr gut laufen gehen  kann. Dort fand auch ein Laufevent von Nike staat, wo ich mitmachen wollte. Meine Laufschuhe habe ich aber leider in Wien gelassen. Falls man ein Fitnesscenter sucht, wird man es beim Fussballplatz finden. Unter den Tribünen ist ein MGU Fitnesscenter. Mit dem Studentenausweis zahlt man 100 Rubel für 1 Mal. 4 Mal Karte kostet 320 Rubel. Mit der Qualität dieses Fitnesscenters war ich zufrieden. 
Ausflugsmöglichkeiten: Unbediengt nach St. Petersburg fahren. Bei uns hat man gleich am Anfang eine Liste durchgehen lassen, wo jeder sich eintragen könnte um an der St. Petersburg Reise teilzunehmen. St. Petersburg ist wirklich eine sehr schöne Stadt und man braucht mehr als 1 Woche um alles zu sehen. Peterhof und Zarendorf sind ein Muss. Andere Orte und kleine Städchen, die ich besucht hatte waren überhaupt nicht aufregend. Auch Moskau obwohl es so groß ist, hat nicht wirklich viel zu bieten. Roter Platz, Zarenresidenz "Царицыно" und ein paar Parks sind das beste das Moskau zu bieten hat. Umso reicher ist aber das Nachtleben in Moskau. Falls man am Fortgehen interessiert ist, wird man genug Spaß und Auswahlmöglichkeiten haben.
Ich habe zu SIlvester eine Kreuzfahrt durch Skandinavien gemacht(Tallin Stockholm Helsinki St Petersburg). Ich wurde über meine Moskauer Freunde darauf aufmerksam und die Reise war mehr als 700€(die ich dafür bezahlt habe) wert. Man kann das empfehlen nur wenn man zu 4 mit Freunden fährt. 
Jobs: Ich konnte als Deutschlehrer oder im Callcenter (auf Englisch) arbeiten. Bezahlung war mittelmäßig. Ich habe natürlich keine Jobs gemacht, da man nicht wegen Arbeit nach Moskau kommt. Ein deutscher Kollege, der viel Geld fürs Nachtleben ausgegen hat, hat als Deutschlehrer gearbeitet, um über die Runden zu kommen. :D  

Sonstige Anmerkungen
(Bitte vermerken Sie hier weitere Informationen, die bisher nicht abgedeckt wurden und geben Sie Ihre sonstigen Erfahrungen und Tipps weiter)

     
Lehrveranstaltungsanalyse
(Bitte machen Sie die Angaben zu den von Ihnen besuchten Lehrveranstaltunge. Wenn Sie mehr als 4 Kurse besucht haben sollten, dann evaluieren Sie bitte 4 Kurse Ihrer Wahl, jedenfalls aber jene mit wirtschaftswissenschaftlichem Inhalt)
Lehrveranstaltung 1

Titel

Soziologie
Vortragende/r

Trofimov, Sushko
Inhalt

Part 1: Introduction to sociology: aims and current trends in sociology, social status and roles, gender

Part 2: Sociological research: basic methods of sociology, programme of a sociological research project, components of a

sociological questionnaire

Part 3: Social structure and organization of society: Society as a socio-cultural system, social institues of present-day

society, family and religion, economy and politics

Part 4: Social stratification and inequality: Social control, social groups, social stratification, poverty and inequality, social

mobility, social interaction and collective behaviour

Graduate (Masterkurse, fortgeschrittenes Studium) oder

Undergraduate (Bachelorkurse, 1.-3- Studienjahr)
Bachelor, 2. Studienjahr, Managementrichtung
Art der Leistungsbeurteilung (Prüfung mündlich/schriftlich, Seminararbeit etc.)
Anwesenheit, Ausarbeitung, Projekt und mündliche Prüfung
Unterrichtsstil (Vorlesung, Gruppenarbeiten, Case Studies, etc.)
Vorlesung und Seminar, Projekt in Gruppen
Anwesenheitspflicht ja/nein

ja
Aufwand (Schätzung der Workload)
wenig bis mittel
Anerkennung an der WU (Haben Sie die Lehrveranstaltung an der WU anerkennen lassen? Wenn ja, für welche LV?)
Gesellschaftlicher Kontext wirtschaftlichen Handelns
Anmerkungen (Tipps für die Lehrveranstaltungen, eigene Bewertung zum Nutzen für das Studium, etc.)
     
Lehrveranstaltung 2

Titel

Außenhandelstätigkeit von russischen Unternehmen am Weltmarkt
Vortragende/r

Ljamenkov, Zubenko
Inhalt

Einführung in das Fach

Entwicklung des Aussenhandels (geschichtliche Perspektive)

Entwicklung der Warenstruktur im Aussenhandel

GATT, WTO

Kennzeichen der postindustriellen Wirtschaft – Dienstleistungsorientierung im Aussenhandel

Vertragsformen im Aussenhandel

Preisbildung am Weltmarkt

Intermediare im Aussenhandel

Warenbörsen und Wertpapierbörsen

Auktionen

Versicherung im Aussenhandel

Ausländische Investitionen (ink. FDI)

Einflussfaktoren auf das Investitionsklima, Investieren in Russland

Finanzmärkte und Anwerbung von Finanzierern

Graduate (Masterkurse, fortgeschrittenes Studium) oder

Undergraduate (Bachelorkurse, 1.-3- Studienjahr)

Bachelor, 3. Studienjahr, Ökonomierichtung
Art der Leistungsbeurteilung (Prüfung mündlich/schriftlich, Seminararbeit etc.)

Mündlicher Abschlusstest
Unterrichtsstil (Vorlesung, Gruppenarbeiten, Case Studies, etc.)

Seminare
Anwesenheitspflicht ja/nein

ja
Aufwand (Schätzung der Workload)

niedrig
Anerkennung an der WU (Haben Sie die Lehrveranstaltung an der WU anerkennen lassen? Wenn ja, für welche LV?)

International Course
Anmerkungen (Tipps für die Lehrveranstaltungen, eigene Bewertung zum Nutzen für das Studium, etc.)

     
Lehrveranstaltung 3

Titel

Economy of innovation
Vortragende/r

Savchenko I. V.
Inhalt

1. Einführung in die Theorie

2. Umgebung, Modelle und Innovationsprozesse

3. Business planning für Innovationsprojekte
4. Intelectual property und Patentschutz
4. Markteinführung von innovativen Produkten

5. Human Resources in innovativen Start-Up Unternehmen 
6. Finanzierung für Innovationen
7. Strategische Innovationen  

Graduate (Masterkurse, fortgeschrittenes Studium) oder

Undergraduate (Bachelorkurse, 1.-3- Studienjahr)

Bachelor, 4. Studienjahr, Ökonomierichtung
Art der Leistungsbeurteilung (Prüfung mündlich/schriftlich, Seminararbeit etc.)

Anwesenheit, Hausübungen, Zwischentest, Erstellen eines Business Plans, mündliche Abschlussprüfung
Unterrichtsstil (Vorlesung, Gruppenarbeiten, Case Studies, etc.)

Seminare jede Woche, Vorlesungen jede zweite Woche
Anwesenheitspflicht ja/nein

ja
Aufwand (Schätzung der Workload)

mittel
Anerkennung an der WU (Haben Sie die Lehrveranstaltung an der WU anerkennen lassen? Wenn ja, für welche LV?)

International Course
Anmerkungen (Tipps für die Lehrveranstaltungen, eigene Bewertung zum Nutzen für das Studium, etc.)

     
Lehrveranstaltung 4

Titel

IFRS
Vortragende/r

Soloveyva O. V. und  Mitarbeiter von ”KPMG Russia”  
Inhalt

1.
Introduction to IFRS

2.
Framework

3.
IAS 1 Presentation of financial statements

4.
IAS 8-Accounting policies, changes in accounting estimates and errors

5.
IAS 18 Revenue

6.
IAS 20 Accounting for government grants & disclosure of government assistance

7.
IAS 17 Leases

8.
IAS 16 Property, plant, equipment

9.
IAS 23 Borrowing costs

10.
IAS 38 Intangible assets

11.
IAS 40 Investment property

12.
IAS 36 Impairment of assets

13.
IAS 2 Inventories

14.
IAS 11 Construction contracts

15.
IAS 37 Provisions, contingent liabilities and contingent assets

16.
IAS  12 Income taxes

17.
IAS 32 and IAS 39 Financial instruments

18.
IAS 7 Cash flow statement

19.
IAS 33 Earnings per share

20.
IFRS 8 Operating segments

21.
IFRS 5  Non-current assets held for sale and discounted operations

22.
IAS 10 Events after the balance sheet date

23.
IAS 24 Related parties

24.
IAS 34 Interim financial reporting

25.
IFRS 1 First time adoption of IFRSs

Graduate (Masterkurse, fortgeschrittenes Studium) oder

Undergraduate (Bachelorkurse, 1.-3- Studienjahr)

Bachelor, 4. Studienjahr, Ökonomierichtung
Art der Leistungsbeurteilung (Prüfung mündlich/schriftlich, Seminararbeit etc.)

Schriftliche Prüfung
Unterrichtsstil (Vorlesung, Gruppenarbeiten, Case Studies, etc.)

Vorlesung
Anwesenheitspflicht ja/nein

ja, wurde aber nicht beachtet
Aufwand (Schätzung der Workload)

mittel bis schwer
Anerkennung an der WU (Haben Sie die Lehrveranstaltung an der WU anerkennen lassen? Wenn ja, für welche LV?)

nein
Anmerkungen (Tipps für die Lehrveranstaltungen, eigene Bewertung zum Nutzen für das Studium, etc.)

     
Lehrveranstaltung 5

Titel

Makroökonomie
Vortragende/r

Kireev A. V., Listratenko M. N.
Inhalt

1.
Einführung, BIP, AD-AS Modell, Arbeitslosigkeit, Inflation, Phillips-Kurve, Finanzmärkte

2.
Veränderung der volkswirtschaftlichen Aktivitäten, nationale Volkswirtschaft und Wirtschaftspolitik, öffentlicher Sektor, Budget, Defizite, Haushaltsbalance

3.
Gütermarkt, Fischer Theorie, Tobin Theorie

4.
Monetäre  Märkte, Modell Baumol-Tobin

5.
Finanzmärkte

6.
Modell „Umsatz - Kosten“, Multiplikatoreffekte

7.
IS-LM Modell in einer geschlossenen Volkswirtschaft mit fixierten Preisen

8.
Angebot und Nachfrage : IS-LM/AD-AS  Modell, Tinberger Modell

9.
Internationale Volkswirtschaft, IL-LM-BP Modell, Mundell-Flemming Modell, Wechselkurse, Inflation, Import, Export

10.
Arbeitsmarkt

11.
Die volkswirtschaftlichen Zyklen, ökonomisches Gleichgewicht, neoklassisches und keynsianisches Modell, Kaldor Modell 

12.
Inflation, Modell des dynamischen Angebots und Nachfrage (DAD-DAS), Phillips Kurve, Schock-Theorie(asymetrisch und symetrisch)

13.
Stabilisation der Volkswirtschaft beim Vorhandensein einer offenen Volkswirtschaft

14.
Volkswirtschaftliches Wachstum, „goldene Regel“

Graduate (Masterkurse, fortgeschrittenes Studium) oder

Undergraduate (Bachelorkurse, 1.-3- Studienjahr)

Bachelor, 2. Studienjahr, Managementrichtung
Art der Leistungsbeurteilung (Prüfung mündlich/schriftlich, Seminararbeit etc.)

2 Tests, Anwesenheit, Präsentation und schriftliche Ausarbeitung
Unterrichtsstil (Vorlesung, Gruppenarbeiten, Case Studies, etc.)

Vorlesung und Seminare
Anwesenheitspflicht ja/nein

ja
Aufwand (Schätzung der Workload)

mttel
Anerkennung an der WU (Haben Sie die Lehrveranstaltung an der WU anerkennen lassen? Wenn ja, für welche LV?)

Interantionale Makroökonomie
Anmerkungen (Tipps für die Lehrveranstaltungen, eigene Bewertung zum Nutzen für das Studium, etc.)

     
Lehrveranstaltung 6

Titel

Technical Analysis
Vortragende/r

     
Inhalt

Devisenmärkte, Forex Handel, Währungen, Instrumente und Handelsstrategien
Graduate (Masterkurse, fortgeschrittenes Studium) oder

Undergraduate (Bachelorkurse, 1.-3- Studienjahr)

Freies Wahlfach
Art der Leistungsbeurteilung (Prüfung mündlich/schriftlich, Seminararbeit etc.)

schriftlicher Endtest
Unterrichtsstil (Vorlesung, Gruppenarbeiten, Case Studies, etc.)

Seminare
Anwesenheitspflicht ja/nein

ja
Aufwand (Schätzung der Workload)

wenig
Anerkennung an der WU (Haben Sie die Lehrveranstaltung an der WU anerkennen lassen? Wenn ja, für welche LV?)

     
Anmerkungen (Tipps für die Lehrveranstaltungen, eigene Bewertung zum Nutzen für das Studium, etc.)

     
Wir bedanken uns für Ihre Mitarbeit!
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